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,,Kritik an Technik
slmpathische Haltung"

STUTIGART (Isw). Bundesfor-
schungsminister Heinz Riesenhu-
ber hat die Kritiker des techni-
schen Fortschritts in §chutz ge-
nommen. Die Zunahme kritisch-
abwägender §timmen zur Technik,
wie sie sich aus Umlragen ergebe,
sei keine negative, sondern -eine

,,sachgerechte" Entwicklung.
Dies sagte Riesenhuber bei einer

Festveranstaltung der Standard
iletüriE- l-gen, AG_am':FEiläE:
abend äfslrtf,Ei-art. Es sei das ,,Pro-
blem und das Glück der offenen
Gesellschaft", daß ihr neue Tbchni-
ken,,nicht einJach übergesttilpf'
werden könnten, sondern daß sieh
die Befürworter weiterer Techni-
sierung in einem ,,intensiven Dia-
1og" ständig auJs neue rechdertigen
mtißten. Kritische Aufgeschlossen-
heit gegenüber der Technik sei die
,,richtigere, wichtigere und sympa-
thischere Haltung" verglichen mit
einem,,unkritischen Hurra-Patrio-
tismus", erklärte der Minister. Letz-
teres sei dagegen ,,überaus gefähr-
lich". Bei der Veranstaltung war der
Dortmunder Sozialwissenschaftler
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Anlaß war die A
8en
Mar

Wisse
k dotierten

Professor Detlef mit
dem

elner
Forschungsarbeit herausgefunden,
daß die Bundesbürger die moder-
nen Informationstechniken am Ar-
beitsplatz inzwischen weniger ak-
zeptieren als noch vor zehn Jahren.
Aueh hatte Müller-Böling die Indu-
strie aufgefordert, Schritte zur Be-
|gbung dieser ,,.A,kzeptanzpro-
bleme" einzuleiten.

",Kollege" Computer wird akzeptieqp
Studie: Verhältnis von Mensch und Technik ist aber nicht im {,cit

STUTTGART. Zwei Drittel der Arbeit- schaftlichen Gesichtspunkten sei ,i"LiH.,-
nehmer wollen heute ,,weiter mit Com- befiiedigend und müsse dringend verbes-
puterunterstützung arbeiten", während sert werden. Die Befragung von 2500
es vor zwölf Jahren noch 76 Prozent Ärbeitnehmem nach ihrer Einstellung
\r',aren. Dies ist ein wesentliches Ergebnis zur Informationstechnik im Büro über 15
einer empirischen Untersuchung, über .Iahre hinweg habe ergeben, daß bei-
die der Dekad-derFachberöichs Wirt- spielsweise Geräte ergonomisch unbe-
schafu- und Sozialwissenschafteu an der iriedigend seien, Systeme zu lange Ant-
Universität Dortmund, Professor Detlef rvortzeiten hätten oder langfristig ausfie-
Müller-Böling, am Freitag in Stuttgart be- len.
richtete. , Technische Lösungen müßten der ,Natur

durch den Generationswechsel die Ak-
zeptaiuprobleme von alleine lösen wer-
den", sagte Müller-Böling. Unter wirt-

des Menschen gerecht werden und
gleichzeitig auf dem Markt bestehen kön-
nen", forderte der Vorsitzende des Kura-
toriums der SEL-Stiftune. Gerhard Zeid-
ler. Im Verhältnis von Mensch und Tech-
nik sei manches noch nicht im Lot. Wirt-
schafts- und sozialwissenschaftliche
Kenntnisse müßten bereits bei der Ent-
wicklung berüclaichtigt werden.

daß sich
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